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erst ab dem Jahr 2008
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Dübendorf als Ausweichflugplatz



Stellungnahmen

1. Brief des Forum Flugplatz Dübendorf (Initianten)

2. Brief der Schweizerischen Volkspartei, SVP, Dübendorf

3. Brief der Freisinnig-Demokratischen Partei, FDP,  Dübendorf

4. Brief der Demokratische Partei, DP, Dübendorf

5. Brief der Partei Freier Einwohner und Bürger der Stadt Dübendorf, FREIE

6. Brief der Evangelische Volkspartei, EVP, Dübendorf

7. Brief des Gewerbe- Handels- und Industrievereins, GHI, Dübendorf

Kopie an: Kommandant Luftwaffe, Korpskommandant H. R. Fehrlin

Forum
Flugplatz
Dübendorf



Dübendorf, 26. Februar 2004

Sehr geehrter Herr Bundesrat

Abschaffung ohne Ersetzen hat in der Luftwaffe Tradition – und für den Flug- und Waffenplatz
Dübendorf negative Konsequenzen. Was mit der Liquidation der Hunter-Flugzeuge begann und
1999 mit der Verschrottung der BL-64 Bloodhound und Ausserbetriebsetzung der Hawk Ende 2002
fortgesetzt wurde, ist mit der Stilllegung der Mirage IIIRS im vergangenen Dezember leider nicht zu
Ende.
Jetzt droht der Abzug der Kampfflugzeuge von Dübendorf als Folge des fortgeschrittenen
Stellenabbaus und entgegen allen früheren Zusicherungen bereits auf Ende dieses Jahres. Und dies,
obwohl die immer wieder erwähnten Einsparungen aufgrund von Umlagerungen, als absolut
marginal bezeichnet werden dürfen.
Das Sparpotential steht in keinem Verhältnis zum volkswirtschaftlichen Schaden, der für
die umliegenden Gemeinden durch geringeres Steueraufkommen und ausbleibende
Investitionen jährlich entstehen werden.

Zudem ist der Schaden für die Luftwaffe nicht abzuschätzen, sollte der politische Druck in den
touristisch erschlossenen Regionen von Meiringen und Sion auf „ihren“ Militärflugplatz, mit allen
daraus entstehenden Konsequenzen, weiter zunehmen.

Sehr geehrter Herr Bundesrat, wir bitten Sie, zusammen mit den Orts-Parteipräsidenten der SVP,
FDP, DP, EVP, FREIE und dem Gewerbeverband das Primat der Politik auch für die Wirtschaftsregion
um den Flugplatz Dübendorf als klare Willensäusserung gegen den vorzeitigen Abzug der Kampf-
flugzeuge zu respektieren.
Ein Abzug, der unwiederbringlich und aufgrund von raumplanerischen Veränderungen
absolut unumkehrbar sein wird.

Das seit Jahren gute Einvernehmen zwischen Bevölkerung und Flugplatz ist ein Kapital von un-
schätzbarem Wert, das nicht aufgrund von unbedeutenden Einsparungen und ohne Kompensation
vorzeitig geopfert werden sollte. Unsere Region ist durch das Swissair-Debakel bereits genug ge-
beutelt und es bereitet grosse Mühe, dass in diesem Kontext der wesentlich weniger frequentierte
Flugplatz Emmen als Ausweichflugplatz definiert wurde!
Wir bitten Sie, die regional-politischen Aspekte und Befindlichkeiten, wie Sie dies in Ihrer Botschaft
vom 13. Januar 04 erwähnt haben, in Ihre Entscheidung einfliessen zu lassen und danken für Ihre
Bemühungen.

Gerne erwarten wir Ihre Stellungnahme zu Handen aller teilnehmenden Parteien und verbleiben
mit freundlichen Grüssen.

Peter Bosshard Robert Steiner
Präsident Vizepräsident

Forum Flugplatz Dübendorf

Postfach 1085, 8600 Dübendorf 1, Postkonto: 80-47799-0
Internetadresse: http://www.forum-flugplatz.com / E-Mailadresse: vorstand@forum-flugplatz.com

PS: Der Stadtrat von Dübendorf, der uns in dieser Angelegenheit unterstützt, wird sich noch in
einem sep. Schreiben an Sie wenden.




















